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X

Kleinröhricht nördlich des Flugplatzes Parow in einer vermoorten Strecksenke der ebenen Grundmoräne am Strelasund.
Das Verlandungsmoor gliedert sich in ein Igelkolben-Kleinröhricht und einem Grauweiden-Ohrweidengebüsch am Rande des Biotops.
Die Krautschicht im Igelkolben-Kleinröhricht wird durch zahlreich Einfacher Igelkolben und Schwanen-Blume bestimmt. Daneben sind u.a. 
vereinzelt Ästiger Igekolben, Zweizeilige-Segge (RL3), Wasserfeder (RL3, BAV), Fieberklee (BAV) Teich-Schachtelhalm und  Wasser-
Schwaden. Im angrenzenden Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsch tritt in der Krautschicht auch die Sumpf-Segge auf. Das Röhricht bietet 
einigen gesichteten Großlibellen ein Habitat.
Das Substrat besteht aus nassem, eutrophem degradierten Torf. Die Fläche des Igelkolben-Kleinröhrichts war zum Zeitpunkt der Aufnahme 
naß. In den anderen Jahreszeiten kann der Wasserstand im Röhricht höher liegen.
Die Umgebung wird durch Laub-Mischwald und Ruderalflur bestimmt.
Eine Gefährdung für den Bestand besteht nicht.
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Fischerei
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Butomus umbellatus Sparganium emersum

Agrostis gigantea Alisma plantago-aquatica Carex acutiformis Carex disticha
Equisetum fluviatile Glyceria maxima Hottonia palustris Menyanthes trifoliata
Myosotis palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Rorippa amphibia
Salix aurita Salix cinerea Sparganium erectum Typha angustifolia


